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Kantonale Organisation der schweizerischen Volksschule. 1880.
(Zusammengestellt vom Archivlmreau der Schweizerischen permanenten SchulaussteUung in Zürich.)
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Okt.- Nov.

Mai.

Primarschulo.
Erste Stufe 1

Zweite Stufe I

Dritto Stufe 7

Primarschule 7.

Halbjahrsknrse
Jahroskurso 2

Primarschule

Primarschule 7-

Primarschule 6.

Primarschule 6.

AUtagsschulo 7.

Primarsohule 6.

Alltagsschule 8
auf dem Lande im Sommer
nur Halbtagsschnle.

Primarschulo 8 (für 5. bis 8.

Schuljahr im Winter 30, im
Sommer bloss 12 Stunden
wöchentlich).

tt) Knaben : Primarschule 3.
Realschule 4.

b) Mädchen: Primarschule 4.
Sekundärschule 3.

Elementarschule 6.

Halbtagsschulo 2
(wöchentlich 18 Stunden)

Elementarschule 4.
Sekundärschule 4.

Alltagsschule 6, ev. 7.

Elementarschule 8—8V2 (boi
0 ganzen n. 3 halben
Schuljahren hat das 7. u. 8. Schuljahr

im Sommer 6, imWinier
28 bis 33 Stdn.), das letzte
Halbjahr 12 Stuudcn.

Alltagsschule 7.

l<'urt8Ctzmif,r über die Alltagsschule
hinaus.

Müdchonarbcitssohulo.

{ AbBChlU88-
I examen /.in'

Ermijgl.
früh.Austritt«

AUtagsschulo 6.

AUtagsschulo10) 7.

Winterschulen
Jahresschulen
Sommorschulen

Oberschulen.
Mittelschulen.
Unterschulen.

Wo nicht Jahrossohulen, sind
Repetirschulen empfohlen.

Gpmeindoschulo 8.
Minimum der beiden oberston

Klasson : Sommer 12,
Winter 21.

AUtagsschulo 0.

7-15.

7 162').

6-13.

Okt.od.Nov.

Mai.

Juli.

TJnterolementarschule (scuole
(dornen tari minori) 2 Klassen
mit jo 2 Sektionen (Gunz-
und Halbjahrsschulen 8).

Repetirschulen (Abend- und
Sonntagsschulen, 4—5 St.)
für solche die an stotigem
Schulbesuch gehindort sind.

Primarschulo 9.
Freiwill. Abendschulen nach

zurückgelegtem 12. Alters-
jahr (neben der obligator.
Schulpflicht).

Primarschule 8 (wenigstens
llalbjiihrsschule, 6 St. tiigl.)

Primarschulo (Ganzjahr- oder
Temporärschulen, letztere
mit wenigstens 5 Monat
Unterricht).

Primarschulen (6 Klasson) 7.

Ergänzungsschule (8 St.) 3.

Singschulo (1 St.) 4.
Froiw. Fortbildungsschulen,

Froiwill. Handwerkorsohulon.

Obligat.Fortbildungsschule für
Knaben (Mädchen-Fortbildungsschulen

den Gemeindon
gostattot). lOllulbtago per
Jahr bis zu vollond. 16. Jahr.

Froiw. ZoichnungsBchulen.
Ropetitionskurs (2 Stunden

wöchentlich) 2.

Froiw.Frtbhlgs.-Sch.f.Knabon.
Freiw. Fortbildungsschulen für

weibliche Arbeiten.
Fortbildungsschulen 2.

(120 Stdn. per Jahr).
Wiederholungsunterrioht vor

d. Kekrntenprüfung (40St.)
ObligatorischeWiederholungs-

schule für Knaben (90 St.) 2.

Repetirschule (2 Halbtage,) 2.

Repetirschule (3 Std.) 3.
Wiodorholungsunterricht vor

ili v Rekrutenprüfung.
Freie Fortbildungsschulen.

Obligatorische Fortbildungsschule

(4 St.), im Winter
bis zum vollend. 18. Jahr.

Frei will. Fortbildungsschulen.

Freiwill. Fortbildungs- (Zeich-
nungs-) Schulen.

Freiwillige Arbeitsschulen.

Fortbildungsklassoii in Vor-
bindung mit d. Volksschule.

Freiwill. Fortbildungsschulen.
Repelli schule (6 St.) 3, ev.

2Va- 3V2.
Halbtagsschulo (18 St.) 2.

Fortbildungsschule, obligatorisch

für die, welche nicht
volle 8 Jahreskurse
durchgemacht.

Obligatorische Uebungsschulo
(6i 2 Stdn.) 2.

Freiwill. Fortbildungsschulen.
Wiederholungssohule (Va Tag

per Woche) 2.

Repetirschule oder
Ergänzungsschule 2.

Froiwill. Fortbildungsschulen

Neben den 3 oder 2, odor statt
der 2 obersten Klassen der
Gemeindeschulen
Fortbildungsschulen 2 —3.

Froiwill. Fortbildungs- und
Handworkorschulon.

7- 9. Sommer - Ergänzungsschule

(4 St.J 3 (im Winter
AUtagsschulo).

Für Mädchen i. 9.Schuljahr nur
Gesang- u. Arbeitsschule.

10-12. Obl.Fortbldgs.-Sebulo
f. Knaben (4 St.) i. Winter.

Froiwill. Zeiohnungsschulon.

KSliere "Vollcssclwxlein. (Mittelschulen)

Vom -I. (ausnahmsweise auch
3.(Schuljahr an obligatorisch
für Alltngssohülerinnon, fa-
cultativ für Ergänzungs-
scliüleriniien.

Obligatorisch fürl- -9.Schul¬
jahr.

Vom 3. Schuljahr au während
der Schulzeit obligat, (in der
Zwischenzeit fakult.) ; ebenso

1/^ Tag Im Winter nach
Entlassung aus d. Schule bis
zu vollendetem 10. Jahr.

Wo es lliuulicli ist.

Obligat. Arbcitsunterriohtvom
2. 6. Schuljahr an.

Schulen für weibliche Arbeiten
im Anschluss an die Primarsohule

gofordort.

Obligator. Mädchenarbeitsschulen

3—6. Schuljahr.

Obligat. Unterricht v. 4. Schuljahr

an, incl. Repetirschule.
Obligatorischer Unterricht in

den weiblichen Arbeiten.

Obligatorischer Arbeitsunterricht

vom 3.- 8. Schuljahr.

ObligalorischorUnterrichtvom
2-8. Schuljahr.

Obligatorisches Fach für
Primär- und Sekundärschulen.

Obligatorisches Fach, von der
2. Elementarklasse au (in
Riehen vom 4. Schuljahr an.

Obligatorisches Fach in
Elementar- 11. Sekundärschule.

Obligat, für 3 6. Schuljahr.
Fakult. f. Repetir- oder

Halbtags-Schülerinnen.

Obligatorisch vom 3. Schuljahr

an.

Obligatorisch von doré. Klasse
der Alltagsschule bis Ende
der Uebungsschulo.

Obi. vom 4. Schulkurs bis zum
zurückgelegten 15. Altersj.

Wo möglich sollen Arbeitsschulen

errichtet werden.

Obligatorisch vom 3. Schuljahr

bis Schluss der Gern

eindoschule.

Obligatorisch bis und mit 9.

Schuljahr.

Obligatorisch fürbeide Klassen
der Elementarschule.

Repetirschule (0—8 Stdn.) 4.

Wicderholungsohule f.Knabon
v. 15.—20. Altersj. (Doz. -
März, 4 —6 Stdn. wöohentl.)

Repetirschulen (10 Stunden
wöchentlich) für Schüler, die
nach zurückgelegtem Vi.
Altersjahr wogen Erlernung
eines industriellen Berufs
von dor AUtagsschulo
dispensât sind.

Freiwillige Berufsschulen.
Frei willigoAbendscbulou (vom

13. Jahr an).

„ Turnschulen.

„ Berufsschulen.

„ Landsekundar-
schulen (Halbtagsschulon)

FreiwilligeErgänzungssehulen
für Mädchen.

Ecole industr. et commercialo
(Abendschule). (Freiwillig.)

Arbeitsschule obligatorisch.
(Eintritt und Austriltszeit
von der Schulkommission
bestimmt).

Unterricht in den weiblichen
Arbeiten an der Primarschulo

(vorn 1.Schuljahr an).

Unterricht in weiblichen
Arbeiten, für alle Klassen
obligatorisch.

Obligatorisches Primarschulfach

für Mädchen.

Ja.

Jn.

Anschluss der AUtagsschulo
an Mittelschulen.

Sekundärschule.
Unteres Gymnasium.
Industrieschule (im Anschluss

an Klasso 2 und 3 dor
Sekundärschule.)

Sekundärschulen.
Gymnasion.
Progymnasien.

Sekundärschulen.
Mittelschulen mit und ohne

Progymnasien.
Gymnasium und Lyzeum.
Realschulen (im Anschluss an

dio Sekundärschule).
Sekundärschulen.
Kantonsschulo.

Sekundärschulen 2—3.

Kantonsschule.
Gymnasium Engolberg.

Sekundarschulon und höhero
Lehranstalt der Kapuziner
in Stans.

Sekundarschulen(im Anschluss
an die 6. Elementarklasse).

Sekundärschulen.
Kantonsschule.

(Qymn. u. Industrieschule).
Sekundärschulen.
Collège St. Michel Freiburg.

Bezirksschulen.
Kantonsschule.

a) Realgymnasium und
humanistisches Gymnasium
(Anschluss an die 3. Primär-
klas8e).

b) Fortbildungsklassen und
obere Töchterschule.

Gymnasjum | |m Anschluss an
Realschule : die Elementar-
Töchterschule | sc,,ulc-

ISezirksBChulen und Mädchen-
Sokundarschulen.

Roalschule (Anschluss an die
5. Elementarklasse).

Kantonsschulo (Anschluss an
2. Roalklasse).

Realschule (Eintrittsregel:
zurückgelegtes 12. Altersjahr).

Roalschule (1 Kurs);
Progymnasium (2 Kurse).

Realschulen.
Kantonsschule (bezw. Gym.)
Kantonsschulo.

Bezirksschulen, meist mit
progymnasialem Charaktor
(zurückgelegtes 11. Altersjahr).
Mädcben-Bozirksschulen.

Kantonsschule.

Sekundärschulen.
Kantonsschulo.

neincrkung'cn.

') Auf 1. Mai zurückgelegt.
'-) Im letzten Jahr nur eine

Stunde wöchentlich
Singschulo.

•'') Auf 31. März zurückgelegt.

auf nachfolgendes Neujahr

zurückgelegt.
Mit Einschluss des Rep.-
Kurses.
Zurückgelegt im laufenden
bürgerlichen Jahr.

7) Zurückgelegt auf 1. April.
8) Mit Einschluss dor obligat.

Fortbildungsschule.

9) Für Knaben mit Einschluss
der Wiederholungsschule
15 (16).

I0) „In dem Jahre, in welchem
ein Kind das 6.Jahr zurückgelegt

hat."
il) Vielfach Früh-Austritt in

I(1olge der dehnbaren
Bestimmungen des
Unterrichtsgesetzes von 1874
(§ 40).

12) Die in dor ersten Hälfto
des Sohuljahrs das 7. Jahr
vollenden; Erlaubnissauch
möglich für Kinder mit
6. Altorsjahr.

13) Im letzten Schuljahr sind
die Mädchen nur zur
Arbeitsschule verpflichtet.

14) Vgl. Rathschlag u. Entwurf
des Schulgesetzes vom
19. Januar 1880 S. 19.

15) Dauer: 8 ganze oder fi
ganzo und 3 thoilw. Schuljahre.

i") Jahres-, 3Aund Halbjahrs-
sohulon.

") Zurückgelegt auf Beginn
der Schulen oder zu Neujahr.

18) Austritt nach dem 14.
Jahre zulässig.

i°) Zurückgelogt bis 1. Mai,
event. 1. Nov. des gloiohen
Jahres.

2tì) Zurüekgelegt auf 1. April.

Sekundarschulon (elementari 2r) Zurückgelegt auf 1. Nov.
maggiori). Aufnahme nach
zurückgelegtem 9. Altersjahr.

Gymnasien und Industrioschulen.

Sekundarschulon.
Collèges communaux.

Mittelschulen.
Collège industriel.
Collèges classiques.

Ecoles secondaire.
Collège classique.

Sekundär- und Industrieschulen

oto.
Collèges.
Ecolo secondairo et supérieure

des jeunes filles.

22) Zurückgelegt auf 1. Nov.
Aufnahmszulässignach
zurückgelegtem 6. Altersjahr.

2ä) Nach dem 12. Altersjahr
kann bei genüg. Kenntnissen

theilweiser Dispens
von der Alltagssohule
im Sommer eintreten.

24) Theilweiser Dispens nach
zurückgelegtem 12.Alters-
jahr möglich (namentlich
im Sommer für Landarbeit).
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